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unbunte Farben  neutrale Farben von Weiß über Grautöne bis Schwarz 

Unicode  Codierung von Schriftzeichen zur elektronischen Verarbeitung, die 
16‐stellige Binärzahlen (16‐Bit‐Zahlen) verwendet. Anders als 
ASCII und andere Codierungen, die mit Acht‐Bit‐Zahlen arbeiten, 
kann man mit Unicode 65.536 verschiedene Zeichen darstellen. 
Damit sind sämtliche Zeichen aller weltweit gängigen Schriften 
abgedeckt. Die Verwendung von Unicode ist heute bereits weit 
verbreitet. 

Unterfarbenreduzierung  Siehe UCR. 

Unterfarbenzugabe  Im Druck können dunkle Bereiche flach wirken, wenn die Schatten 
überwiegend mit der Druckfarbe Schwarz erzeugt werden. Hier 
verwendet man bei der Farbseparation von RGB‐ in CMYK‐Daten 
die Unterfarbenzugabe (UCA), die in den Schatten auch Cyan‐, 
Magenta‐ und Gelbanteile hinzufügt und entsprechenden 
Schwarzanteil entfernt. Dabei werden nicht alle Unbuntanteile 
durch Schwarz ersetzt, sondern ein Teil des Schwarzes wird 
wieder nach dem Prinzip des Buntaufbaus aufgebaut, also aus den 
Grundfarben Cyan, Magenta und Gelb. 

Unterlänge  Teil der Buchstaben g, j, p, q und y, der sich unterhalb der 
Schriftlinie befindet 

Unterschneidung  In der Typographie die Verringerung des Abstands zwischen zwei 
Buchstaben (Versalie und Gemeine) aus ästhetischen Gründen, so 
dass sich die von ihnen belegten Quadrate überlappen. Typische 
Buchstabenpaare dafür sind "To" oder "Va". 

UV‐Farben  Druckfarben, die durch Bestrahlung mit ultraviolettem Licht (UV) 
aushärten. Dazu enthalten diese Farben keine flüchtigen 
Substanzen, sondern neben Farbpigmenten einzelne Moleküle 
und kurze Molekülketten, die sich zu Polymeren verketten 
können, sowie so genannte Fotoinitiatoren. Letztere zerfallen bei 
Bestrahlung mit UV‐Licht und bilden dabei hochreaktive 
Bruchstücke. Diese Radikale lösen einen Polymerisationsprozess 
aus, durch den feste, dreidimensionale Netzstrukturen entstehen. 
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